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Vorwort des Herausgebers

‚Vom Ort der Welt‘ ist nach ‚De Vita Beata‘ und ‚Ein schön Gebetbüchlein‘
als dritter Weigeldruck 1613 in Halle /Saale erschienen und wurde innerhalb
kurzer Zeit zweimal neu aufgelegt. Obwohl keine handschriftliche Überlie-
ferung erhalten ist, liegt hiermit eine um 1576 entstandene authentische
Schrift Valentin Weigels mit größtenteils zuverlässigem Textbestand vor. Wei-
gel befaßt sich darin mit der Kategorie des Raumes, die er, ausgehend von
den frühen kosmologischen Werken des Petrus Apianus, Sebastian Francks
und anderer, einmal in paracelsischer Begrifflichkeit auf den äußeren weltli-
chen Ort sowie theologisch in der Weiterführung mystischer Überlegungen
auf den inneren geistlichen Ort hin auslegt. Die für Weigel charakteristische
Verknüpfung philosophisch-spekulativer Inhalte mit christlich-religiösen
Aussagen macht die Schrift zu einem exemplarischen Fundus seines Denkens,
der immer wieder als Quelle für Ideen und Stichworte gedient hat und in
zahlreichen in Abhängigkeit von Weigel entstandenen Texten ausgeschrieben
wurde.

Bei dem zweiten im vorliegenden Band enthaltenen Schriftchen ‚Scholaste-
rium christianum‘ handelt es sich um einen 10 Kapitel umfassenden deutsch-
lateinischen Mischtext. Es wäre möglich, daß eine in den Jahren ab 1572 ent-
standene Erörterung zum Zeitbegriff (allein Gott als ‚Nunc aeternitatis‘ ist
ohne Anfang und Ende) nach 1576 und eventuell von Weigel selbst mit den in
‚Vom Ort der Welt‘ enthaltenen Überlegungen zum Raumproblem verknüpft
wurde. Trotz des offensichtlich kompilatorischen Charakters stellt der Text ein
weiteres Kleinod christlich-spekulativer Literatur der frühen Neuzeit dar. Eine
gerade entdeckte rein lateinische Fassung ist sekundär.

Zu der für das Erreichen des Abschlusses der Edition innerhalb des vorgege-
benen Zeitrahmens erforderlichen Reduzierung der editorischen Einleitung
sind die Angaben in Weigel NE V, Vorwort des Herausgebers, S. IX, zu ver-
gleichen. Angesichts des nahenden Laufzeitendes hat die Kommission für die
Valentin Weigel-Ausgabe der Akademie der Wissenschaften und der Literatur,
Mainz, auf ihrer Sitzung am 29.6.2013 im Einvernehmen mit dem Herausgeber
zudem für den vorliegenden und den noch ausstehenden Band XIII einen ge-
nerellen Verzicht auf die sachlichen Anmerkungen beschlossen.

Mein erster Dank gilt wiederum dem Vorsitzenden der Kommission für die
Valentin Weigel-Ausgabe bei der Akademie, Prof. Dr. Hans-Henrik Krumma-
cher, sowie den Mitgliedern Prof. Dr. Irene Dingel, Prof. Dr. Kurt Gärtner,
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XIV Vorwort

Prof. Dr. Dr. h. c. Marc Lienhard und Landesbischof i. R. Prof. Dr. Gerhard
Müller DD für die freundliche wissenschaftliche und institutionelle Unterstüt-
zung.

Die Transkription der Texte und die Eingabe in EDV hat dankenswerterweise
Matthias Schulz M. A., Marburg, ausgeführt. Für die verantwortungsvollen Kor-
rekturarbeiten (Abgleich des Textes mit den Vorlagen, Durchsicht der Einlei-
tung und Umbruchkontrollen) danke ich sehr stud. theol. Julia Lange und stud.
theol. Wiebke Spiegelberg, für die Durchsicht der Einleitung und Umbruch-
korrekturen stud. phil. Luisa Wenner. Für fachliche Beratung zum ‚Schola-
sterium‘ gilt mein Dank Studienrat Johannes Spiegelberg, Oldenburg, sowie in
besonderer Weise Dr. Karsten Thiel, Trier, der zudem einen Textvergleich mit
der von ihm in einem Druck von 1624 entdeckten vollständig latinisierten
Fassung vorgenommen hat.

Dem Bibliothekar Josef Voll von der VD17-Arbeitsstelle habe ich für freund-
liche Hinweise und Beratung zu danken, der Universitäts- und Landesbiblio-
thek Sachsen-Anhalt in Halle, der Bayerischen Staatsbibliothek in München
und der Herzog August Bibliothek in Wolfenbüttel sowie ihren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern danke ich für die Erstellung von Druck-Scans und die
Genehmigung zur Wiedergabe.

Herzlicher Dank gebührt erneut dem Verleger Eckhart Holzboog und den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern seines Verlages für die Qualität der Aus-
stattung wie auch besonders Ute Mühlbach für die Herstellungsleitung und
Dr. Michael Trauth für den wie immer hervorragenden Satz.

Marburg, im Mai 2014 Horst Pfefferl
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Einleitung

I. Die Überlieferung

1. ‚Vom Ort der Welt‘

Von der Schrift gibt es zwischen 1613 und 1705 vier Einzeldrucke.

D4 = Vom Ort der Welt, Halle o. J. [= 1613]

Ein nue tzliches Tractaetlein
VOm Ort der

Welt.
Geschrieben von

Dem Ehrwue rdigen / etc. in
Gott ruhendem M[AGISTRO] VALENTINO

WEIGELIO weyland Pfarrern zu
der Tschopaw.

[Zierstrich]
OMNIA probate,
BONVM tenete.

Stultus de non lectis nec intellectis judi-
cat: At sapiens legit, perpendit, et a-

mici vocem DEI vocem statuit.
[Zierstück]

Erstlich zu Hall in Sachsen /
Bey Christoph[oro] Bißmarcken.

[breite Titeleinfassung mit Putten]1

4o. 50 pag. Bll. + 1 ungez. Titelbl. (Rückseite leer) + 1 ungez. (leeres) Bl. am Schluß
(Bogen A–N4; S.1–100 mit zahlreichen Paginierfehlern nur in diesem Druck: 38 statt 8;
97 statt 9; 51 statt 15; 73 statt 37; 45 statt 46; 70 statt 79; 64 statt 94). Unterschiedliche
Zierleisten 26 sowie vor jeder Kapitelüberschrift. Zierstücke 72, 77 und 90, Arabesken
97 und 100. Kolumnentitel. Zur Schrift gehörende (meist kosmologische) Skizzen 23
und 24, ganzseitig 5, 6, 11, 14, 15 und 27. Teils in den Satzspiegel integrierte (ursprüng-
liche) Randbemerkungen 73, 75–77, 84, 86 und 87.

1 S. unten Abb. 1. – Gelegentlich vorhandener Farbdruck in diesem und den nachfol-
gend beschriebenen Drucken wird nicht vermerkt. – Zu Christoph Bißmarck (er
war von 1611–1624 als Drucker tätig) vgl. Reske/Benzing, Buchdrucker, 328.
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XVI Einleitung

Inhalt 1–100: 29 mit Überschriften versehene Kapitel ohne Vor- oder Nach-
wort. Der Text weist ungewöhnlich viele Druckfehler auf, vgl. Peuckert, Wei-
gel Sämtl. Schr. 1, Nachwort bes. 106.

Lit. zu diesem und den weiteren Drucken: Pertz, Beiträge I, 36 f., Schrift Nr. 4 (D8);
Opel, Weigel, 56 f., Schrift Nr. 5 (D4, D5, D8, D62); Israel, Weigel, 44 f., Schrift Nr. 6 (D4,
D5, D8, D62); Zeller, Schriften, 68, Schrift Nr. 3 (D5, D8); Peuckert, Weigel Sämtl. Schr. 1,
Nachwort 103–114 (D4, D8, D62); Pfefferl, Überlieferung, II.B,18–21 (D4), 22 (D5), 40
(D8), 265 (D62); Gilly, Cimelia Rhodostaurotica, 8 f. Nr. 7 (D5, Abb.); Gilly / van Heer-
tum, Magia, II,136–141, Nr. 42 (D8, Abb.); Bircher, Drucke, Abt.A, Bd. 15, A 11981
(D4, Abb.), A 11980 (D5, Abb.); ders., Drucke, Abt.C, Bd.3, C 2653 (D8, Abb.); VD17
7:707363F (D4), 3:004390Z (D4; Schlüsselseiten; abweichender Fingerprint zur voraus-
gehenden Angabe), 3:003224Z (D5; Schlüsselseiten und Volltext Exemplar SuUB Halle),
3:004399T (D8; Schlüsselseiten).

Textausgaben: Weigel Sämtl. Schr. 1, 7–101 (Peuckert); Weigel, Ausgewählte Werke,
261–363 (Wollgast; Übertragung ins Neuhochdeutsche mit Anmerkungen).

Englische Übersetzung: Weigel, Selected Spiritual Writings, 63–142 (Weeks).

D5 = Vom Ort der Welt, Halle 1613

Ein nue tzliches
Tractaetlein

VOm Ort der
Welt.

Geschrieben von
Dem Ehrwue rdigen / etc. in GOtt

ruhendem M[AGISTRO] VALENTINO WEIGE-
LIO weyland Pfarrern zu der

Tschopaw.
OMNIA probate,
BONUM tenete.

Stultus de non lectis nec intellectis judi-
cat: At sapiens legit, perpendit, et
amici vocem DEI vocem statuit.

Hall in Sachsen /
Gedruckt bey Christoph[oro] Bißmarck / Jn verlegung

Joachim Krue sicken / Anno 1613.
[breite Titeleinfassung mit Figuren]2

2 S. unten Abb. 2. – Zu Christoph Bißmarck vgl. die Angaben oben zu D4, zu Joachim
Krusicke Benzing, Verleger, Sp. 1196.
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XVIII. Die Überlieferung

Kolophon N4r:

Gedruckt zu Hall in
Sachsen / durch Christoph[oro] Bißmarck /

Jn verlegung Joachimi Krue -
sicken.

[mit Strichrahmen versehene Druckermarke in der Seitenmitte:
Ganymed mit dem Adler]3

Jm Jahr / 1613.4

4o. 52 ungez. Bll. (Bogen A–N4; Titelbl. A1r, Kolophon N4r, Rückseiten jeweils leer).
Unterschiedliche Zierleisten D2v sowie vor jeder Kapitelüberschrift (außer vor Kap. 5).
Zierstücke F3r, K4r, M2v und N2r; Schluß-Arabeske N3v: mit Band- und Rankenwerk
umrahmte Gesichtsmaske. Kolumnentitel. Zur Schrift gehörende (meist kosmologische)
Skizzen D1r und D1v, ganzseitig A4r, A4v, B3r, B4v, C1r und D3r. Teils in den Satzspiegel
integrierte (ursprüngliche) Randbemerkungen K2r, K3r-K4r, L3v, L4v und M1r.

Die Titeleinfassung ist mit der von D8 (s. unten) und D6 (Der güldene Griff, Halle
1613) identisch, das Kolophon findet sich mit abweichender Ausführung des Signets
auch in D8.

Lit. s. oben zu D4.

Inhalt A2r–N3v: 29 mit Überschriften versehene Kapitel ohne Vor- oder Nach-
wort. Der Text ist weitaus zuverlässiger als der in D4 und hatte diesen Druck
nicht als Vorlage.

D8 = Vom Ort der Welt, Halle 1614/1615

Ein nue tzliches Tractaetlein
VOm Ort der

Welt.
Geschrieben von

Dem Ehrwue rdigen / etc. in GOtt
ruhendem M[AGISTRO] VALENTINO WEIGE-

LIO weyland Pfarrern zu der
Tschopaw.
[Zierstrich]

OMNIA probate,
BONUM tenete.

3 Zur christlichen Deutung des antiken Mythos in Signeten des 16. Jahrhunderts vgl.
Wendland, Signete, 144 und 168.

4 S. unten Abb. 3.
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Vom Ort der Welt
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Ein nue tzliches Tractaetlein A1r

VOm Ort der Welta.

a Welt. // Geschrieben von // Dem Ehrwürdigen / etc. in GOtt // ruhendem M[AGISTRO] VALEN-
TINO WEIGE-//LIO weyland Pfarrern zu der // Tschopaw. // OMNIA probate, // BONUM
tenete. // Stultus de non lectis nec intellectis judi-//cat: At sapiens legit, perpendit, et // amici vocem
DEI vocem statuit D5. Zu den Titelblättern der Drucke (Rückseiten jeweils leer) vgl. oben die
Einleitung zur Überlieferung.
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Das I. Capitel.A2r

Daß es einem jeden Menschen nue tzlich sey zu bedencken /
worauff die Welt stehe / daß sie

nicht falle.

WJewohl diese sichtbare Welt / aus Himmel vnd Erden zusammen gesetzet / 5

an keinem Orte stehet / nach jhrem außwendigen Theil (denn in nichts in der
Weite oder vnendlichen Tieffe schwebet sie in jhr selbst) so wird doch der Ort
jnnerhalb der Welt hie vnd da betrachtet / wo ein jedes Landt / Stadt / oder
Mensche lige / stehe vnd wandele. Vnd dieweil der Mensch aus dem Erdenkloß
dieser Welt gemacht ist / vnd ist gesetzet mitten in die Welt / darinne zu 10

wohnen biß auff seine bestimpte zeit / so gebue hret jhm gar wohl / anzusehen
vnnd zu betrachten seinen Ort oder Vaterlandt / da er in dieser Zeit seine
heymat hat a Nach dem sterblichen Leibe / auff daß er sich ermahne / wie er in
dieser Welt keine bleibende Statt habe / er muß bald darvon vnd diese Welt
verlassen / er gehoe ret in ein ander Vaterland / das ewig ist im Himmel / zu 15

welchem er anfenglich geschaffen ist. Von zweyen Stue cken ist der Mensch
zusammen gesetzet / daß er nicht zwene / sondern ein Mensch were vnd
bliebe / aus Fleisch vnd Geist / aus Leib vnd Seele. Nach dem Leibe bedarff er
in dieser Zeit eines Ortes oder Stelle / es sey auffm Lande oder auffm Meer /
vnd muß an einem Orte seyn / vnd kan des Ortes seines bleibens nicht ent- 20

rathen / Aber nach dem Geist bedarff er keines Ortes / denn der Geist besitzet
keine statt / nimpt keinen Raum ein / lesset sich an keinen Ort nicht schliessen
noch einsperren. Wer das bedencket vnd wohl erkennet / der trachtet in Chri-
sto nach dem Geist zu wandeln / im Reich Gottes zu bleiben / auff daß erA2v

endlich aus diesem engen erbaermlichen Elend komme / in die ewige Weite zu 25

seinem Vater in den Himmel. Denn er siehet wohl / wie mue heselig sein sterb-
licher Leib von einem Ort zum andern beweget werde / hie vnd daher getrie-
ben von Menschen vnd Thieren / vom Fewr vnd Wasser / vom Hunger vnd
Durst / von Hitz vnd Kaelte / durch Tag vnd Nacht / durch Winter vnd Som-
mer / vnd endlich durch den Todt wird er gantz verzehrt vnd zu nichte. Auff 30

daß aber der Ort vnsers elenden Leibes betrachtet werde b / vnd vnsc ermahne
des rechten Vaterlandes im Himmel / hebend wir vnten an am Kreisse der
Erden / vnd sehen an welchem Theil der Welt wir daheime seyn / vnd das
solches dester baß geschehen moe ge / nehmen wir zu Hue lffe die obern Sphær,

a heymat hat] heymat. D5[D4D8D62]. b om. D5[D4D8D62]. c vnd vns] vns D5, [vnd
D4D8D62]. d haben D5, [heben D4D8D62].
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5Erstes Kapitel

den Himmel mit seinen Circkeln / durch welche geweiset / gezeiget / gerech-
net vnd gemessen wird / welches da sey die Laenge / die Breite / vnd die Dicke
des Erdbodens sampt dem Meer. Jtem / wo da sey der Auffgang der Sonnen /
der Niedergang / Mittag vnd Mitternacht / deßgleichen in welchem Theil der
Erden lige Affrica / Europa / Asia vnd America. Aus solcher Betrachtung5

erfindet sich viel Nutzes zu diesem sterblichen Leben nothwendig / Da werdet
jhr sehen jhr Potentaten vnd Koe nige auff Erden / wie gering vnd schwach ewer
Regiment sey gegen andern Koe nigen / vnd wie so gar nichts gegen dem ewigen
Reich Chrjstj.

Deßgleichen ihr Theologi, die jhr muthwillig dem Antichristo dienet / werdet10

erkennen ewern Jrrthumb / wie das Himmelreich weder an Ort / Personen /
Geberden oder eusserliche Ceremonien moe ge gebunden seyn / sondern es ste-
he frey im Geist vnnd Glauben / nicht gebunden hie noch daher / Luc.17.
Auch wird sich klaerlich eroe ffenen in dieser Betrachtung / was da sey das Pa-
radeiß / wo Himmel vnd Helle sey / wie der Fall des Engels vnd des Menschen15

geschehen sey / nicht nach dem Ort oder Wesen / sondern an dem Willen vnd
Zufall oder Accidente. Jtem man wird se hen / wie es war fue r der Erschaffung A3r

der Welt / vnd wie es jetzund sey / daß die Welt nicht fallen koe nne / vnd wie es
wiederumb solle werden nach Zerbrechung der Welt.

Solche vnd dergleichen Erkendtnue ß wird dir zeigen / daß wir in jener Welt20

vnsichtbare / geistliche / himlische / vbernatue rliche Leibe haben mue ssen / die
da keines eussern Ortes oder Reservaculs bedue rffen / weder Lufftes noch
Liechtes der Sonnen / oder etwas natue rliches / sondern es muß Himlisch vnd
Englisch seyn / daß wir auch mit Gott wohnen in vns selbst auff der ewigen
Weite / da kein Ende weder vber sich noch vnter sich / weder hinder sich noch25

vor sich zu finden / zu sehen / noch zugedencken ist in Ewigkeit.

© 2024 frommann-holzboog e.K. – LESEPROBE 
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie Übersetzung, 
vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder 
ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



Das II. Capitel.

Von der Groe sse vnd Kleinheit der Erdkugel / vnd
der gantzen Welt / vnd von den acht

sichtbaren Sphæren.

GLeich wie ein Ey zusammen gesetzet vom Dotter vnd vom Eyerklar. Der 5

Dotter liget mitten im Eyerklar / vnd rue ret an keiner seiten an / sondern
schwebet in der Mitte / Also ist diese Welt vergleichet einem Ey. Denn sie ist
auch rund vnd hat zwo Sphæren / die obere vnd die vndere. Die oe bere be-
greifft die Lufft sampt dem Firmament / die vndere ist die Erde vnd das
Meer / machen eine runde Kugel / schweben im Lufft mitten im Himmel / 10

rue hren an keiner seiten an / wie der Dotter im Ey. Vnd wie der Eyerklar
vmbgiebet den Dotter / also vmbgeben auch die acht Sphæren sampt der Lufft
das Meer vnnd Erden als eine Kugel. Nun wie gesagt / so ist die vnter SphærA3v

oder Globul die Erde oder das Meer gleich einem Centro mitten im Circkel /
vnd die ober Sphæra ist die Lufft sampt dem Fewr oder Firmament / welches 15

auch der Himmel heisset bey den Einfeltigen. Dieser Himmel oder Firmament
wird getheilet in acht sichtbare vnterschiedliche Sphæren / von wegen der
sieben Planeten / vnter welchen ein jeder seinen sonderlichen Circkel oder
Lauff hat. Der vnterste Planeta ist der Mond / am nechsten vber dem Erd-
reich / der ander ist der Stern Mercurius / der dritte ist der Stern Veneris /a 20

stehet am dritten Circkel von der Erden hinauff gerechnet / die Sonne stehet in
der vierdten Sphær / in dem fue nfften Circkel gehet herumb der Stern Martis /
im sechsten der Planet Jupiter / im 7. der Saturnus / im achten Himmel seynd
alle Sternen des Firmaments klein vnd groß sampt den 12 Himlischen Zeichen
im Zodiaco, vnter welchem die 7 Planeten ein jeder seinen Lauff vollendet. Es 25

wird auch die neunde Sphæra von den Astronomis aus beweglichen Vrsachen
darzu gezehlet / vnnd die Theologi thun darzu den zehenden vnnd eilfften
Himmel / welches wir sie lassen verantworten. Denn wir reden hie nicht Sym-
bolice vom Cœlo aqueo, von den Wassern vber dem Firmament / noch von
dem fewrigen Himmel / darinne Gott wohnet / sondern allein von den run- 30

den leiblichen Sphæren. So ich mich erhebe mit meinem jnnern Auge sampt
dem eussern / so ist die Erde gegen dem Firmament oder obersten Himmel wie
ein Centrum oder Punct / vnd ist also gar klein. So ich mich aber herab lasse
vom Himmel auff die Erden / so finde ich die Kugel der Erden groß / breit vnd
dicke / Vnd wie die Erde ein klein Punct ist gegen dem obersten Firmament / 35

a Veneris D5[D4D8D62].
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7Zweites Kapitel

also ist die gantze Welt gegen der Tieffe darauff sie schwebet klein / ja gar
nichts / wie hernachmahls wird erweiset werden in seinen Capiteln.

Derhalben nimb jetzund fue r dich zuerwegen die Groe sse vnnd Kleinheit aus A4r

diesen Figuren.

5

Figur 1
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Personen und anonyme Werke
(ohne biblische und mythologische Namen; Anführungen

im Text sind durch * ausgezeichnet)

Amerigo Vespucci 18*
Apian, Peter (Petrus Apianus) 17* 18*

20* 21*
Augustinus, Aurelius 31*
Benzing, Josef xv xvi xix xx
Bircher, Martin xvi
Bißmarck, Christoph xv-xviii
Boethius, Anicius Manlius Severinus

42* 57*
Diaz, Juan xx
Eckhart (Meister Eckhart) 35*
Franck, Sebastian 17* 18*
Gilly, Carlos xvi xxi
Heertum, Cis van xvi
Hermes Trismegistos (Mercurius;

= ‚Corpus Hermeticum‘) 35*
Hilarion, Benedictus xx
Israel, August xvi

Jennis, Lukas xx
Krusicke, Joachim xvi-xviii
Maier, Michael xx
Opel, Julius Otto xvi
Pertz, Ludolf xvi
Peuckert, Will-Erich xvi
Pfefferl, Horst xvi
Reske, Christoph xv xix
Starck, Heinrich xix
‚Theologia deutsch‘ (‚Theologia germa-

nica‘) 40*
Theophrast(us) von Hohenheim (Para-

celsus) xix 28* 44* 64
Thiel, Karsten xx
Weeks, Andrew xvi
Wendland, Henning xvii
Wollgast, Siegfried xvi
Zeller, Winfried xvi
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